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Natürliche Bastardierung ist zwischen Kreuzkröte ( Bufo calamita) und 
Wechselkröte ( Bufo viridis) nicht allzu selten (z. B. Flindt & Hemmer 1967, 
Hemmer 1973a). Einer entsprechenden Verkreuzung dieser Arten mit der dritten 
europäischen Form, der Erdkröte ( Bufo bufo), steht jedoch ein höheres Maß an 
Isolationsmechanismen entgegen. Besonders wirksam werden hier der jahres¬ 
zeitlich frühere Beginn der Laichzeit der Erdkröte sowie ihre Vorliebe für 
Laichgewässer in Wald- oder Parklandschaften, wogegen Kreuz- und Wechsel¬ 
kröte solche Gewässer in mehr offener Landschaft bevorzugen. Daher ist bei 
normalem Witterungsverlauf im Frühjahr die Bastardierungswahrscheinlichkeit 
der beiden letzteren Arten mit der Erdkröte ziemlich gering (Flindt & Hemmer, 
im Druck). In Ausnahmejahren kann jedoch der Isolationsfaktor der Laichzeiten¬ 
verschiebung aufgehoben werden, wenn es nämlich nach vorhergehender, lang¬ 
andauernder Kälte zu einer plötzlichen und starken Erwärmung kommt, die die 
Temperaturansprüche aller drei Arten gleichzeitig erfüllt. 

Wo also diese Voraussetzung (wenigstens teilweise Überschneidung der Laich¬ 
zeiten) zutrifft und sich außerdem im Lebensraum der Tiere für alle drei Arten 
geeignete, das heißt tiefe und flache Stellen in sich vereinigende Gewässer zwi¬ 
schen Wald und offenem Gelände finden (Hemmer, Kadel & Kahrmann 1973), 
ist eine solche Bastardierung durchaus zu erwarten. Entsprechende Mischpaarun¬ 
gen von B. bufo mit B. calamita wurden bislang aus dem Rhein-Main-Gebiet 
(Hemmer, Kadel & Kahrmann 1973) und aus Polen (Klekowski 1958) be¬ 
kannt, solche zwischen B. bufo und B. viridis aus der Umgebung von Halle 
(Weiss & Ziemann 1959) und aus Südschweden (Lang 1926). Für letzteren 
Verpaarungstyp ist bislang nicht erwiesen, daß er unter natürlichen Bedingungen 
zu adulten Bastarden führt. Lang beschrieb, wie er von einem B. viridis~S und 
einem B. bufo-Q, die in der Nähe von Malmö in Kopula gesammelt worden 
waren, Laich erhielt, von dem er bei hoher Larvenmortalität nur ein Tier auf¬ 
zieh en konnte. Unter künstlichen Bedingungen konnte dann sowohl an mittel¬ 
europäischen Erdkröten ( Bufo b. bufo) und Wechselkröten ( Bufo v. viridis), 
als auch an diesen Arten in Italien {B. bufo spinosus und B. viridis ssp.) nach- 
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Abb. 1. Adulter männlicher Bastard Bufo bufo X Bufo viridis 
aus Kerpen/Rheinland. Körperlänge 71 mm. Beachte die Form 
der Parotiden. 

Adult male hybrid Bufo bufo X Bufo viridis from Kerpen- 
Rhine-province. Note the shape of the parotoid glands. 


gewiesen werden, daß nur die Kreuzungsrichtung B. bufo-Q X B. viridis-S über 
die Metamorphose hinaus lebensfähige Bastarde ergibt, während die reziproke 
Richtung nicht über die ersten Larvenstadien hinauskommt (z. B. Hertwig, 
Weiss & Ziemann 1959, Metafora 1967, Montalenti 1939, Ranzi, Citterio 
6c Samuelli 1958, Weiss & Ziemann 1959). Die erwachsenen Bastarde nehmen 
nach Lang (1926) und nach Weiss 6c Ziemann (1959) eine intermediäre Stellung 
ein. Letztere Autoren weisen auf die besonders starke Ausbildung der Parotiden 
hin. 

Durch das freundliche Entgegenkommen von Herrn Winfried Haas, Köln, 
war es möglich, ein adultes Krötenmännchen zu untersuchen, das uns inter¬ 
mediär zwischen Erd- und Wechselkröte erschien. Es war von Herrn Haas 
bereits im Jahre 1969 in Kerpen/Rheinland gesammelt worden. Seinen Angaben 
zufolge sind am Fundplatz beide Arten heimisch. Während die Färbung dieses 
Tieres, das sich nach wie vor lebend im Besitz des Sammlers befindet, mit einer 
bräunlichgrauen Grundfarbe und kleinen dunklen, braungrünen Fleckchen (Abb. 
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Abb. 2. Dasselbe Exemplar in seitlicher Kopfansicht. — 
Beide Aufn. Mus. A. Koenig (H. Dischner). 

Same specimen, lateral view of head. 


1) nicht der Beschreibung im Labor gezüchteter Bastarde nach Weiss & ZiemanN 
(1959) entspricht, trifft dies sehr wohl für die messingfarbene Iris zu, wie auch 
für die einfache Ausprägung der Zehengelenkhöcker, im Gegensatz zur doppelten 
bei der Erdkröte. Auch die Parotiden zeigen eine starke Entwicklung, sind aber 
außerdem noch einwärts abgeknickt, so daß sie zusammen etwa ein Hufeisen 
bilden (Abb. 1), darüber hinaus sind sie noch wulstartig erhöht (Abb. 2). Diese 
eigenartige Ausbildung legt den Gedanken an eine genetisch bedingte Bastardie¬ 
rungsfolge nahe. 

Eine eindeutige Entscheidung über den Bastardcharakter fraglicher Indivi¬ 
duen aus der Kombination Bufo calamita X B. viridis ist durch elektrophore¬ 
tische Darstellung des Serumeiweißbildes möglich, wie Flindt & Hemmer (1973) 
und Kabisch & Engelmann (1973) unabhängig voneinander zeigen konnten. 
Durch die unterschiedliche Lage der Albuminfraktionen der Elternarten kommt 
es hier im Pherogramm zu einer Albumindoppelbande, deren Vorhandensein 
den Beweis für die Bastardnatur einer Kröte liefert. Entsprechendes ist auch für 
die Kombination B. bufo X B. viridis zu erwarten, da die Albumin- beziehungs¬ 
weise albuminähnliche Fraktion der mitteleuropäischen ErdkrÖte eine ähnliche 
Mobilität wie die der Kreuzkröte, aber eine geringere als die der Wechselkröte 
hat. Tatsächlich zeigt die Cellogel-elektrophoretische Auftrennung der Serum¬ 
proteine des hier untersuchten Tieres, nach Blutentnahme aus der Vena angularis 
(zur Methode vgl. Flindt, Hemmer & Jaeger 1968), die Existenz einer bei 
geringer Serumkonzentration eindeutigen, bei größerer Konzentration durch 
das nahe Zusammenliegen beider Fraktionen undeutlich werdenden (vgl. Hem¬ 
mer 1973b) Albumindoppelbande. Dadurch ist die Bastardnatur der faglichen 
Kröte erwiesen. 
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Der Befreiungsruf dieser Bastardkröte erwies sich nach Aufnahme im Labor 
(mit Uher 4000 Report-L, Mikrophon Uher M 514) und oszillographischer Aus¬ 
wertung als kurzer, zwischen 20 und 30 msec dauernder explosiver Laut. In 
seiner Länge und seinem oszillographischen Bild entspricht er dem analogen Ruf 
sowohl der Erdkröte also auch der Wechselkröte (Flindt & Hemmer 1968). Der 
zweite von Bufo viridis normalerweise geäußerte Typ des Befreiungsrufes, der 
als Serie von Einzelimpulsen mit ca. 10 bis 25 msec langen Intervallen erscheint, 
und von Flindt & Hemmer (1968) als Rätschen bezeichnet wurde, scheint dem 
Bastard wie auch der Erdkröte zu fehlen. 


Zusammenfassung 

Eine adulte, morphologisch zwischen Eid- und Wechselkröte intermediär erschei¬ 
nende Kröte, die in Kerpen/Rheinland gesammelt wurde, erweist sich nach serologischer 
Überprüfung als erster in der Natur aufgefundener Bastard zwischen diesen beiden 
Arten. Einige seiner morphologischen, serologischen und bioakustischen Besonderheiten 
werden besprochen. 


S ummarv 

An adult toad, which was collected at Kerpen/Rhine-province, seemed to be mor- 
phologically intermediate between B. bufo and B. viridis. After serological examination 
it proved to be the first known hybrid between these species caught in nature. Some of 
its morphological, serological and bioacustical features are reported. 
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